
ie Familie Finger stammt ohne
Zweifel aus dem Dürener Raum.
Die Namensträger Finger stam-

men vorn Fingerhof (Vyngh, vingh;
Ving; Finger ) etwa 2 km nördlich von
Wissersheim Das 1666 gebaute Fach-
werkhaus ist noch heute erhalten. Die
älteste bekannte Quelle zu dem Ort
datiert von 1417. 

Nachkommen des 1566 erwähnten 
Tilman Ving vom Hoff zu Ving pachte-
ten 1624 den Antoniterhof Seelrath bei
Blatzheim. Dort findet man heute noch
das Grab des Urgroßvaters von Chris-
tian Finger (0) des 1680 verstorbenen
Wilhelm Finger. Wilhelm Finger war in
erster Ehe verheiratet mit Catharina
Bolheim, die 1656 starb, in zweiter Ehe
heiratete er Catharina Hertzigenrath.
Wilhelms Enkel Heinrich Finger
(Großvater von Christian Finger) hei-
ratete in 1. Ehe 1702 Agnes Wolff. Er
bewirtschaftete den Antoniterhof in
Frechen. In zweiter Ehe heiratete Hein-
rich Finger am 29.07.1714 Veronica
Greins aus Hürth. Die aus dem lateini-
schen übersetzte Heiratsurkunde lauet
wie folgt:

29. Juli 1714 Hürth. Es wurden ver-
heiratet der streitbare angesehene
Witwer Henricus Finger abstam-
mend vom Seelrather Hof bei Blatz-
heim, Bauer auf dem Thönishof
inFrechen mit der tüchtigen Jung-
frau Veronica Greins, Tochter vom
Falterhof. Zeugen Johannes Pohl
und Paulus Rospath.

Aus dieser Ehe gingen 10 Kinder hervor
Da von diesen Kindern sechs männlich
waren, ist Heinrich Finger der Stamm-
vater zahlreicher Fingerabkömmlinge im

Rheinland. Die Deszendenzliste des
Heinrich Finger I ist gesichert. 
Nicht eindeutig lassen sich bisher die
Eltern von Heinrich Finger I nachwei-
sen. Man kann allerdings mit hoher
Sicherheit sagen, dass der Blatzheimer
Wilhelm Finger der Großvater von
Heinrich Finger I (gest. 1734) war.
Das vierte Kind aus der Ehe des Freche-
ner Heinrich Finger I hieß wieder
Heinrich (geboren 1721). Dieser 
Heinrich Finger II heiratete 1751 die
Ursula Hochs vom Hommelsheimer
Hof bei Nörvenich. 

Die Familie Hoch, die aus Manheim bei
Kerpen stammt, hatte unmittelbar nach
den Wegzug der Fingers vorn Fingerhof
diesen übernommen.
Damit endet die Frechener Zeit (1702-
1751) unserer Vorfahren Finger. Die
junge Familie siedelt wieder in unmittel-
barer Nähe der Vorväter Johannes Fin-
ger, der den Kerpener Antoniterhof
bewirtschaftete, ist wahrscheinlich das
siebte Kind von Heinrich Finger I und
damit ein Onkel von Christian Finger 
Die Pächter des Hommelsheimer Hofes
sind seit 1660 Vorfahren mütterlicher-
seits von Christian Finger (0). Ein
Urgroßelternpaar  aus dieser Linie
waren Merten Meller und Catharina
Courth, die Mitte des 17. Jahrhunderts
das Gut Ving bewirtschafteten, Catha-
rina Courth ist ein Nachkomme von
Hermann Courth, der um 1490 gebo-
ren wurde und den Antoniterhof in
Brauweiler bewirtschaftete. Dieser Her-
mann Curt in der Stammvater, dessen
Abkönmlinge zwei Jahrhunderte lang in
der Curtiana verzeichnet wurden.
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